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entweder eine räuberiſche Staatsgewalt, wie die der Merovinger, oder Ver⸗
fall und Verwilderung N eigenen Clerus und endlich der durch Luther
und Genoſſen herbeigeführte Abfall der Kirche ſie un Ausübung ihres
hehren Berufes hindern, nie hat ſie aufgehört, auch In ſocialer Beziehung
thre Chriſtus üherkommene Aufgabe erfüllen. Und wenn mn unſerer
Zeit durch die otal veränderten Wirthſchaftsverhältniſſe die Armenver—
ſorgung zur taatslaſt geworden, 0 iſt S doch auch wieder die Kirche,
welche dem menſchlichen Elende mn ſeiner vielgeſtaltigſten Form zu Hilfe
kommt In den von ihr ausgehenden Orden und Vereinen, Dte den „barm⸗
herzigen Schweſtern“, „kleinen Schweſtern der Armen“, Vincentiusvereinen,
Aſylen, Krippenanſtalten und ſo Armenpflege im wahrſten Und
eigentlichen Sinne des Wortes äbt Iſt uu dieſer Beziehung betrachtet
Ratzinger's Werk eine glänzende Apologie der Kirche auf dem ſocial⸗ge⸗
ſchichtlichen Gebiete, ˙ wird ſelbes, indem CS ein fertiges Programm
ntwirft zur Löſung der Armenfrage der Gegenwart, zugleich eine reiche
Fundgrube für den Socialpolitiker und da die oeiale rage die brennendſte
der Gegenwart iſt, welche nothwendiger eiſe In unſerer Zeit U8.
trage gebracht werden muß, ſo wünſchen wir umſomehr, daß Ratzinger's
Buch ſich In den Händen rech vieler Männer, welche den Ernſt der Gegen⸗
wart verſtehen, befinden möge.

Fr Reſch, regulirter Chorherr.St. Aaniar
11) un r“t“t““t“““““...  Welte's Kirchenlexicon. 2. Auflage.

Freiburg. Herder. 3. Band. Cenſus bis Duguet). Spalten
uun Lexicon-Octav. (11 Hefte A Mark 62

Ueber die Anlage und den Werth der zweiten Auflage des Kirchen—
lexicons wurde n dieſer Zeitſchrift ſchon im Jahrgang 1883, 178
eingehend geſprochen und die Vortrefflichkeit des Werkes im großen Ganzen
betont. Auch der oben angezeigte Band iſt mit nicht minderem Eifer
Als ſeine Vorgänger gearbeitet. Bekanntlich geſchieht. CS bei Lexicis nicht
ſelten, daf die erſteren Bände recht ſorgfüältig gehalten ind, während der
Eifer bei den ſpäteren geringer wird 0 bei dem Kirchen⸗
lexicon, wenigſtens nach den bisherigen Leiſtungen zU urtheilen. Völlig
neue Artikel ſind n dieſem Bande U N folgende: Cerealis, Ceslaus,
Challoner, Chambery, Chaſidim, Chorgerichte, Cienfuegos, Claſſiker, Glau—
Sulae apostolicae. Die meiſten Artikel der erſten Auflage wurden ſach
lich verbeſſert, und namentlich die bezügliche Ateratur Aus ſelbſt⸗

ſtändigen Werken und Monographien ſorgfältig verzeichnet. Beſonders ern⸗
gehend umgearbeitet erſcheinen dte Artikel Chriſtus, Chronologie, Chiem⸗
ſee, Choral, Collegien, Concil, Converſion, Dogmengeſchichte; faſt
neu! Dalmatien UV. Was das Wichtigſte hei einem Lexicon iſt, die
Verläßlichkeit der Angaben, dies ird bei dieſem Bande n ſehr wenigen
Punkten einer Ergänzung oder Berichtigung bedürfen; u dem Artikel

Eiſtercienſer iſt geſagt, daß ſie außer dem mei grau gekleidet aus
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gehen; dtes vielleicht INu Erlulgen Ordenshäuſern der Fall * aber
II Allgemeinen iſt dies nicht richtig. Erwähnt 4  E werden mogen, daß
die Ciſtercienſer nicht —⁰ Ackerbau, ſondern noch mehr Waldeultur be
trieben, daher ihre KlöſterIu Thälern, M der Nähe großer Waldungen
gebaut wurden B  el dem Artikel Clariſſinnen vermißt man Erne benn
auch kleine Darſtellung der Ausbreitung und des Verfalles dieſes ern
M zahlreichen Klöſtern beſtandenen Ordens; ebenſo ware die Unterſcheidung
zwiſchen exemten und nicht exemten ariſſinnen anzufügen Iu Vorzug
der zweiten Auflage der auch bei dieſem Bande erſcheint iſt daß vieles
bündiger zuſammengefaßt iſt das Auffinden beim Nachſchlagen ſehr
erleichtert Schließlich el noch bemerkt daß Uuu letzten Quartale des Jahres
—1885 die Herder'ſche Verlagshandlung Emne Subſcription auf die
zweite Auflage nter leichten Bedingungen eröffnete

Univerſitäts⸗Profeſſor — 1 Schmid
12 Der dritte Orden von der Buße des Dominicus.

Quellenmäßige Darſtellung der Geſchichte desſelben der Entſtehung
8 zur Beſtätigung Urch die Päpſte Innocenz III un Eugen
nebſt Emnmer ausführlichen Erklärung der Regel Zugleich Eln Handbüchlein
für die Mitglieder des Ordens Von Dr theol Joſeph Kleiner⸗
manns Prieſter der Erzdiöceſe Köln Mit kirchlicher Genehmigung
und Empfehlung des Predigerordens Dülmen bet Münſter Iu Weſt
phalen Laumann'ſche Verlagshandlung XII —450 Mit dem
Bildniſſe des I Dominicus Iu Stahlſtich Preis M  (Q  Tk

kr
Die vorgedruckte Empfehlung des Generalvicars des Dominicaner—

ordens für Deutſchland ſagt zum Lobe dieſes Buches, „ entſpricht durch⸗
0 dem Geiſte den Regeln und den Gebräuchen unſeres dritten Ordens
und verdient wegen ſerner Gründlichkeit und Vollſtändigkeit den Tertiariern
auf's Wärmſte empfohlen zu werden Uebrigens enthält das Uch
auch Ritus und Gebete bei den monatlick En Verſammlungen bet der Ein  —  2
kleidung und Profeßablegung, die Tagzeiten 3u Ehren der I Jung⸗

Maria nach dem Ritus des Predigerordens lateiniſch und deutſch;
ferner. alle nich chon Iu den Tagzeiten enthaltenen Pſalmen I deutſcher
Ueberſetzung, lateiniſch das Formular der „Missa Privilegiata VO:tIVa
. ROSaTII M. Ind IN emnmenn Anhang die „Andachten, welche
vorzüglich den Mitgliedern des ritten Ordens geübt werden ſollen“
mi mehreren Benedictionsformularien B „Beneédictio 1OS3Ariorum“

Stift Ot Florian Profeſſor Albert Pucher
13) Supplementum ad Breviarium Bomanum. Editio Altera

Rmo Ordinariatu Augustano Aapprobata. Campoduni, X tVPOSTOm Ducali, UIIC —J08 1 A. 11 1885 80 XII,
380 und Seiten, Roth⸗ und Schwarzdruck. Preis M
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